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Die Rettungshundestaffel zeigte den Zuschauern, was Mensch 
und Tier im Einsatz leisten.  Fotos: Andreas Bejm  

Polizeilöwe „Leon“ mischte sich unter die Besucher und war besonders bei den jüngeren Gäs-
ten ein beliebtes Fotomotiv.  

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 
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Zahlreiche Besucher kamen zur ersten Polizeischau nach Schlüchtern und verfolgten das Programm der Blaulichtfamilie.  

SCHLÜCHTERN – Polizeihub-
schrauber, Diensthunde, 
Pferde, Motorräder und jede 
Menge Blaulicht lockten am 
Samstag zahlreiche Besucher 
nach Schlüchtern.  
   Bis zu 10 000 Menschen ka-
men über den Tag verteilt zur 
Polizeischau des Polizeipräsi-
diums Südosthessen und 
nutzten die Gelegenheit, Poli-
zei und Rettungsorganisatio-
nen aus nächster Nähe ken-
nenzulernen. Unter dem Mot-
to „Respekt zeigen, Respekt 
erfahren. Begegnungen mit 
der Blaulichtfamilie“ präsen-
tierten sich auch Feuerwehr, 
Rettungsdienste, Technisches 
Hilfswerk und weitere Orga-
nisationen. Im Mittelpunkt 
standen dabei nicht nur Fahr-
zeuge und Ausrüstung, son-
dern vor allem die Begegnung 
und das Gespräch mit den 
Einsatzkräften. Wie Presse-
sprecher Christopher Leidner 
berichtete, fand die Polizei-
schau bereits zum 36. Mal 
statt, jedoch erstmals in der 
Bergwinkelstadt. Mit dem 
Verlauf zeigte er sich sehr zu-
frieden. Besonders die vielen 
lachenden Kinder und gro-
ßen Kinderaugen hätten ihn 
stolz gemacht. Eröffnet wur-
de die Polizeischau am Vor-
mittag von Hessens Innenmi-
nister Prof. Dr. Roman Poseck 
mit Bürgermeister Matthias 
Möller, Landrat Thorsten 
Stolz und Carina Lerch, Abtei-
lungsleiterin Einsatz beim 

Polizeipräsidium Südosthes-
sen. Dabei wurde die Bedeu-
tung des persönlichen Kon-
takts zwischen Sicherheitsbe-
hörden und Bevölkerung her-
vorgehoben.  
   Auf dem Veranstaltungsge-
lände gab es anschließend ei-
niges zu entdecken. Einer der 
Höhepunkte war die Landung 
des Polizeihubschraubers. 
Auch die Kradstaffel, die Rei-
terstaffel sowie Diensthunde 
und Rettungshunde zogen 
zahlreiche Zuschauer an. Bei 
diesen Vorführungen sei der 
Andrang besonders groß ge-

wesen, berichtete Leidner. 
Auch abseits des Programms 
konnten die Besucher einen 
Blick hinter die Kulissen der 
Polizeiarbeit werfen. Motor-

räder, Fahrzeuge der Bereit-
schaftspolizei und ein Was-
serwerfer konnten aus nächs-
ter Nähe betrachtet werden. 
An vielen Informationsstän-
den standen die Einsatzkräfte 

für Fragen und persönliche 
Gespräche zur Verfügung. Be-
sonders für Kinder gab es viel 
zu erleben.  

Bei einem nachgestellten 
Tatort konnten sich die jun-
gen Besucher selbst als kleine 
Detektive versuchen. Die Kri-
minaltechniker zeigten unter 
anderem, wie Fingerabdrü-
cke sichtbar gemacht und ge-
sichert werden. Bei den Ein-
satztrainern konnten Interes-
sierte zudem die Schutzklei-
dung und Ausrüstung der Po-
lizei kennenlernen und selbst 
einmal eine Schutzweste an-

probieren. Ein wichtiges Ziel 
der Polizeischau war es, Be-
rührungsängste abzubauen. 
Veranstaltungen wie diese bö-
ten eine gute Möglichkeit, 
mit den Bürgern ins Gespräch 
zu kommen, Ansprechbar-
keit zu zeigen und Vertrauen 
zu stärken, erklärte Leidner. 
Gleichzeitig konnte die Viel-
falt der gesamten Blaulichtfa-
milie präsentiert werden. 
Auch das Wetter spielte weit-
gehend mit. Zwar nieselte es 
am Morgen und am Nachmit-
tag fiel zeitweise Regen, über 
Mittag blieb es jedoch über-
wiegend trocken. Zwischen-
durch ließ sich sogar die Son-
ne blicken.  
   Bei angenehmen Tempera-
turen verfolgten die Besucher 
die Vorführungen. Wer sich 
für eine berufliche Zukunft 
bei der Polizei interessierte, 
konnte sich ebenfalls infor-

mieren. Die Einstellungsbera-
tung gab vor Ort Auskunft 
über den Polizeiberuf und die 
Einstiegsmöglichkeiten. Mit 
der Mischung aus Vorführun-
gen, Informationen und per-
sönlichen Gesprächen wurde 
die Polizeischau zu einem Er-
lebnis für die ganze Familie. 
Einsatzkräfte, denen viele 
Menschen im Alltag vor al-
lem in Notfällen begegnen, 
konnten in entspannter At-
mosphäre kennengelernt 
werden. Die Polizei sei jedoch 
nicht nur bei einer solchen 
Veranstaltung ansprechbar. 
Die gesamte Blaulichtfamilie 
sei für die Sicherheit der Bür-
ger da. Gleichzeitig freuten 
sich die Einsatzkräfte auch 
über ein einfaches „Danke“ 
oder „Hallo“. Schließlich sei-
en auch Menschen in Uni-
form in erster Linie Men-
schen, betonte Leidner.    

Bis zu 10 000 Besucher bei erster Polizeischau in Schlüchtern

Blaulichtfamilie aus der Nähe erleben

Die Polizeivorführungen stießen auf großes Interesse. 

Der Polizeihubschrauber stieß auf großes Interesse und konn-
te nach seiner Landung aus nächster Nähe bestaunt werden.

Zog mehrfach das Publikum an: der Wasserwerfer.   

Von unserem Reporter 
Andreas Bejm

spessart-therme.de

Preise wie vor 50 Jahren

90 MINUTEN
THERMALSOLE-BAD

FÜR NUR 3 €
1. + 2. September 2026

8. + 9. September 2026

Sauna für zzgl. 7,50 € | Nicht mit

anderen Rabatten kombinierbar.
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Das Stadtoberhaupt überließ den Anstich des ersten Bierfasses 
dem Kalte-Markt-Präsidenten Oliver Ohrman (rechts).  

Eine Abordnung der Historischen Bürgergarde sorgte für Farb-
tupfer bei der Eröffnungszeremonie.  

SCHLÜCHTERN – Der Übergang 
war f ließend: Kaum war die 
Polizeischau erfolgreich in 
Schlüchtern über die Bühne 
gegangen, versammelten sich 
zahlreiche Menschen zur Er-
öffnung des diesjährigen 
Weitzelfestes. Das beliebte 
Heimatfest fand erstmals 
nicht am Anfang vom Au-
gust, sondern erst gegen Ende 
des Monats statt. Das ist ein 
Novum in der Bergwinkel-
stadt und hatte mit den äuße-
ren Rahmenbedingungen zu 
tun.  
    Nachdem klar war, dass die 
große Präsentation der Poli-
zei und anderer Rettungsor-
ganisationen in Schlüchtern 
am 22. August stattfindet, 
legten die Stadtväter kurzer-
hand die beiden Feste an ei-
nem Wochenende zusam-
men.  

 Und weil der Veranstal-
tungsort für das Weitzelfest 
in den vergangenen Jahren 
variierte, betrat man auch 
hier Neuland: In der kom-
plett gesperrten Straße „Un-

ter den Linden“ machten es 
sich die Gäste an Tischen und 
Bänken auf dem Mittelstrei-
fen gemütlich. Direkt vis-a-
vis vom Kloster eröffnete Bür-
germeister Matthias Möller 
mit Honoratioren der Stadt 
das Traditionsfest – darunter 
Stadtverordnetenvorsteher 
Bernd Schauberger und Orts-
vorsteherin Vera Schiever-
Ries. Er zeigte sich begeistert 
von der wunderschönen Ku-
lisse des Klosters im Hinter-
grund. Sein Dank galt den 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern, die den Tag erst zum 
Gelingen gebracht hätten. 
Ohne das Ehrenamt ginge das 
alles nicht.  
   Während die Begrüßung 
noch in seinen Händen lag, 
übergab das Stadtoberhaupt 
den Anstich des ersten Bier-
fasses gerne an den amtieren-
den Kalte-Markt-Präsidenten 
Oliver Ohrmann, der die 
Handlung souverän mit ei-
nem Schlag vollzog. „Beein-
druckend professionell“, 
staunte Möller. Eine Abord-

nung der Historischen Bür-
gergarde der Stadt Schlüch-
tern sorgte für Farbtupfer bei 
der Eröffnungszeremonie. 
Die Band „Beauties and the 
Beast“ startete anschließend 
mit ihren rockigen Klängen 
unter einem bunten Regen-
bogen – nachdem zunächst 
noch ein Regenschauer he-
runtergekommen war. Möl-
ler nutzte unterdessen die 
Zeit und verkaufte die ersten 
offiziellen Bändchen für den 
Kalten Markt. Diese dienen 
als modisches Andenken und 
unterstützen den Erhalt des 
traditionsreichen Volksfests, 
um steigende Kosten für Si-
cherheit und Organisation 
abzufangen.  RI

Heimatfest „Unter den Linden“ / „Professioneller“ Fassanstich 

Das traditionelle Weitzelfest kam 

diesmal als Straßenfest daher

Das Weitzelfest fand diesmal „Unter den Linden“ statt.  Fotos: Stadt  

SCHLÜCHTERN – In diesem 
Jahr veranstalten die Oldti-
mer-Fahrzeug-Freunde im 
Bergwinkel Schlüchtern wie-
der ihre beliebte große Fahr-
zeugausstellung auf dem 
Acis-Gelände. Es ist bereits 
die siebte Veranstaltung die-
ser Art.  

Ab 9 Uhr können am Sonn-
tag, 6. September, alle Young-
timer- und Oldtimer-Fahrer 
ihre motorisierten Lieblinge 
bis Baujahr 2001 auf dem gro-
ßen Wiesenareal platzieren. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Eine Einweisung 
auf den Stellplatz erfolgt vor 
Ort. Auch später ankommen-
de Fahrzeuge finden einen 
Platz. Die Ausstellung findet 

von 10 bis 18 Uhr „auf der 
Platte“ statt.  Der Verein hofft 
auf möglichst viele verschie-
dene Fahrzeuge aller Art. Mo-
torräder, Motorroller, Mopeds 
und Mofas sind ebenfalls will-
kommen. Die Ausstellung 
lebt von der Vielfalt der Fahr-
zeuge und den Gesprächen 
ihrer Besitzer.  Dieses Mal ist 
die Ausstellung mit dem 
schon traditionellen Volks-
Mofa-Fahren verbunden, das 
bereits zum dritten Mal aus-
getragen wird. Teilnehmen 
können die Besitzer von Mo-
fas, Mopeds, Mokicks und 
Kleinkrafträdern. Zugelassen 
sind Bikes bis 50 Kubikzenti-
meter und Baujahr 2001. De-
ren Start ist für 14 Uhr ge-

plant. Einschreiben und an-
melden kann bereits ab 10 
Uhr vor Ort geschehen. Die 
Fahrerbesprechung erfolgt 
dann um 13.30 Uhr. Erneut 
haben die Veranstalter wie-
der eine schöne Strecke bei 
Schlüchtern herausgesucht, 
garniert mit der einen oder 
anderen Überraschung. Es 
wird in diesem Jahr um die 
„Goldene Zündkerze“ gefah-
ren.  Auch für das leibliche 
Wohl ist an dem Tag am Acis 
bestens gesorgt. Übrigens hat 
ab 13 Uhr auch die Adventure 
Golfanlage Acis geöffnet. 
„Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmer und Besucher“, be-
tont der Vorstand des Oldti-
mer-Clubs.  RI

Siebte Oldtimer-Ausstellung auf dem Acis-Gelände

Volks-Mofa-Fahren um die 

„Goldene Zündkerze“ 

Bei der Ausstellung der Oldtimer-Fahrzeuge-Freunde auf der Acis-Wiese werden wieder viele 
historische Fahrzeuge zu sehen sein.    Archivfoto: Ulrich Schwind 

Küchenhelden 

TAGESGERICHTE vom 31.08.2026 bis 05.09.2026

MONTAG
Kotelett umhüllt mit einer Zwiebelsauce, Blumenkohlgemüse
und Kartoffeln 13,50 €

DIENSTAG
Schweine-Medaillons mit Bratensauce, dazu Gemüse und Spätzle 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Fabrice“, Schnitzel überbacken mit Champignons,
Speck, Zwiebeln und Käse, dazu Pommes frites 12,50 €

DONNERSTAG
Rindergulasch ungarische Art, langsam gegart, mit würziger
Sauce, dazu Fusilli-Nudeln 14,95 €

FREITAG
Seelachsfilet gebraten, mit einer pikanten Senfsauce,
dazu Kartoffeln 12,95 €

SAMSTAG
Kartoffelpuffer mit Apfelmus 9,50 €
oder mit Lachs und Sahnemeerrettich 12,90 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:
Tomatensuppe mit Basilikum und Croûtons 6,50 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

31.08.–05.09.2026

2Apfel-Schmandtaler

3,70€

3Körnerbrötchen 2,15€

AusgehobenesBauernbrot

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Meister-Korn

750g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

ANGEBOT VOM 31.08. BIS 12.09.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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SCHLÜCHTERN – Am Weitzel-
fest verbrachten über 200 äl-
tere Herrschaften einen un-
terhaltsamen Nachmittag in 
der Stadthalle in Schlüch-
tern. Bürgermeister Matthias 
Möller präsentierte den Se-
niorinnen und Senioren den 
neuen Imagefilm über 
Schlüchtern. 

Das Kultur- und Begeg-
nungszentrum und das neue 
Obertor seien ein weiterer Be-
leg dafür, wie die Bergwinkel-
metropole ihre Zukunft mu-

tig selbst gestalte, hob Möller 
hervor. Aber auch das Weit-
zelfest suche seine Heimat. 
„Wir müssen offen darüber 
nachdenken, wofür das Tra-
ditionsfest steht. Wir müssen 
dem Fest geben, was die Wer-
te Weitzels waren. Ich freue 
mich auf ihre Anregungen“, 
sagte der Rathauschef. 

Die ehemalige Bundestags-
abgeordnete Bettina Müller 
überbrachte die Grüße von 
Landrat Thorsten Stolz und 
betonte, dass sich die Stadt 
stets bemühe, die lange Weit-
zeltradition hochzuhalten. 

Der Pastor der Freien Evan-
gelischen Gemeinde, Heiko 
Schmidt, meinte in seinem 
Grußwort, dass es ein Segen 
sei, dass „wir so viele ältere 

Menschen haben. Gottver-
trauen lohnt sich.“ 

Seniorenbeauftragter Peter 
Triebensky moderierte den 
Nachmittag. Er hoffe, dass es 
gelinge, das Weitzelfest at-
traktiver zu gestalten. 

Mit einem Klaviervortrag 
eröffnete die junge Ava Ni-
ckels den musikalischen Rei-
gen. Mit ihrer Schwester Una 
sang sie das Lied „Macht die 
Welt nicht kaputt. Lasst die 
Erde noch ein bisschen wei-
terdrehen“. 

Den Song hatte Romuald 
Ryborz, Dirigent des Gesang-
vereins Eintracht Schlüch-
tern, mit den beiden jungen 
Mädchen einstudiert. Der 
Chor trug mit dem Lied „Hei-
matglocken“ zum Gelingen 
des Nachmittags ebenso bei 

wie Martin Schäfer mit der 
Seniorenband und Elvira 

Bechthold mit der Tanzgrup-
pe „Mach mit, bleib fit“.  BWB

Senioren verbrachten unterhaltsamen Nachmittag

„So viele ältere Menschen sind ein 
Segen“

Ava und Una Nickels bereicherten den Seniorennachmittag 
musikalisch.    Fotos: Dietmar Kelkel (2) 

Über 200 ältere Herrschaften verbrachten gesellige Stunden in der Stadthalle. 

Silke Beckmann, Seniorenbeauftragte im Rathaus, sowie Bür-
germeister Matthias Möller (rechts) dankten Peter Triebensky 
und später auch Ilse Ott mit Blumen für ihr großes Engage-
ment. Foto: Stadt Schlüchtern 

Ava und Una 
sangen für die Senioren 

SCHLÜCHTERN – Kleine und 
große Abenteurer sind für 
Samstag, 5. September, zum 
Drachenfest in der „Bergwin-
kel Zauberwelt“ im Schlüch-
terner Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KuBe) einge-
laden.   
    Dort werden von 14 bis 17 
Uhr eigene, individuelle Dra-
chen gebastelt und bemalt. 
Alle benötigten Materialien 

werden laut Einladung ge-
stellt, sodass die „Drachen-
bastler“ sofort loslegen kön-
nen. Für jeden Teilnehmen-
den gibt es eine Portion Pop-
corn und ein Getränk gratis 
dazu. Anmeldung per E-Mail  
an spielen@bergwinkel- 
zauberwelt.de. Nähere Infor-
mationen  gibt es online: 
bergwinkel-zauberwelt.de.  

 BWB

Aktion in der „Bergwinkel Zauberwelt“

Drachenfest im KuBe

SCHLÜCHTERN – Die Chöre der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern laden 
für Sonntag, 6. September,  
um 17 Uhr  zur Serenade im 
Klosterinnenhof ein. 

Die Zuhörerinnen und Zu-
hörer erwartet ein buntes 
Programm von Liedern zum 
Zuhören und Mitsingen. Ne-
ben klassischen Liedern wie 
„Geh aus, mein Herz und su-
che Freud“ erklingen von der 
Kantorei St. Michael Felix 
Mendelssohn-Bartholdys 
„Lieder im Freien zu Singen“. 
Diese facettenreichen Stücke 
führen durch die berauschen-
de, grüne Natur. 

Der Kinderchor „Kirch-
turmspatzen“ ist dem Klos-
tergeist in den alten Mauern 

auf der Spur und singt Lieder 
von Hexen, Zauberzwergen 
und einem Geistertango. Das 
Vokalensemble Schlüchtern 
bringt klangschöne Stücke 
von John Rutter und Ola Gjei-
lo zu Gehör. Der Jugendchor 
St. Michael rundet das Pro-
gramm ab mit Arrangements 
von den Beatles bis ABBA.  

Die Leitung haben Bezirks-
kantorin Dorothea Harris 
und Kantor Dr. Michael 
Schneider. Bei Regenwetter 
findet das Konzert in der Aula 
des Ulrich-von-Hutten-Gym-
nasiums statt. Der Eintritt 
zur Serenade im Klosterin-
nenhof ist frei, um eine Spen-
de zur Unterstützung der Kir-
chenmusik der Kirchenge-
meinde wird gebeten. BWB

Serenade im 
Klosterinnenhof 

Förstina 
Mineralwasser 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,55 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Erdinger 
Hefeweißbier 
 

 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,50 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 29.08. - 04.09.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  4.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l                24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd.         zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,20 €           Liter = 1,51 € 11.99 

12.99 

14.99 11.99 

Wochengerichtvom3.bis 6. September 2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Lasagne Bolognese
13,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: Montags Ruhetag

Di.–So. ab 16.30 Uhr geöffnet
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
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jedes
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10%
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Ab 10. September 2026
Kokosgarnelen

Unter den Linden20
36381 Schlüchtern

Tel.: 06661919619 oder

01704153261

Öffnungszeiten: MontagRuhetag · Dienstag–Freitag 11.30 –15.00Uhr, 16.00–22.00Uhr
Samstag 16.00–22.00Uhr · Sonntag 12.00–21.00Uhr

Wir feiern den 20. Geburtstagunseres
allseits bekanntenAsia-Imbisses!

AAllss GGeebbuurrttr ssttaaggssssppeezziiaall
bietenwir

am05.09.2026
einen ganzen Tag
ein Angebot an:

Nr. 14 für 4,50 Euro
GebrateneNudelnmit
HähnchenundGemüse

statt 9,00 Euro

Wichtig:

Telefonische Bestellungen
werdenandemTagnicht angenommen,

nur Bestellungen vorOrttrt.
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STEINAU – Es war eine Zeitrei-
se der besonderen Art, auf 
welche die Besucher des Mit-
telaltermarktes gehen konn-
ten.  
   Vor historischer und passen-
der Kulisse lud die vielfältige 
Veranstaltung am Kumpen 
sowie im Amtshof, als auch 
Schlosshof und Hirschgraben 
nicht nur zum Schlendern 
und Stöbern, sondern auch 
zum Mitmachen und Schlem-
men ein. Wer dabei zu Fuß 
über die Mauerwiese in den 
Stadtkern spazierte, konnte 
nicht schlecht staunen, reih-
ten sich doch zahlreiche Zelte 
des Heerlagers aneinander. Es 
roch nach Feuer und Kinder 
spielten barfuß in traditionel-
ler Kluft auf der Wiese, wäh-
rend Erwachsene sich am 
reich gedeckten Tisch ver-
sammelten und nicht nur Ge-
selligkeit, sondern auch ganz 
authentisch das Lagerleben 
zelebrierten. Liebevoll waren 
dabei die jeweiligen Unter-
künfte dekoriert und mit 
Schaffellen ausgestattet. 
Über mehrere Tage campier-
ten die Gruppen im satten 
Grün vor der Stadtmauer – 
beim Vorbeigehen konnte 

man jenes Gefühl der Ent-
schleunigung und Gemein-
schaft spüren. Für den gewis-
sen Schauer und Nervenkit-
zel sorgten hingegen das Ka-
nonenschießen und die Feld-
schlacht auf der Mauerwiese. 
An zahlreichen Ständen prä-
sentierten Händler eigene 
Kunstwerke oder gar 
Schmuckstücke und gaben 
Einblick in die Herstellung so 
mancher Unikate. Und wer 

nicht gut aufpasste, stolperte 
im Zweifelsfall sogar dem 
Tod höchstpersönlich vor die 
Füße. Köstlichstes Metbier 
aus Tonbechern erhellte die 
Gemüter und der Duft lecke-
rer Speisen vom Grill oder aus 
dem Steinofen lockte schon 
von Weitem. Wer hier hung-
rig blieb, ist selbst schuld. 
Selbst die Jüngsten durften 
im Hirschgraben beim Kin-
derritterturnier ihr Können 
und insbesondere ihre Treff-
sicherheit zur Schau stellen - 
oder sich an zahlreichen Mit-
machaktionen kreativ entfal-
ten. Zuschauern stockte der 
Atem beim Anblick der Voll-
kontaktkämpfe vor histori-
scher Kulisse. Hier wurden 

scheppernd und mit voller 
Kraft Kampfkünste aus aller 
Welt präsentiert. Dabei gerie-
ten selbst die Stärksten in 
schwerer Rüstung auch ein-
mal ins Taumeln oder gar zu 
Boden. Hierbei durfte das 
staunende und schaudernde 

Publikum erfahren, was es 
mit der eisernen Faust auf 
sich hat und dass beispiels-
weise selbst der Ritterhelm 
allein ganze sieben Kilo-
gramm wiegen kann. Heiß 
her ging es vor den Toren des 
Rathauses der Stadt, als der 
lustig gekleidete Gaukler Ka-
spar mit dem Feuer spielte 
und im Amtshof verzauberte 
William Jung und Alt. Dass 
man auch mit Lama-Fasern 
am Spinnrad arbeiten kann 
und warum die hergestellte 
Kleidung so wertvoll ist, er-
fuhren interessierte Besucher 
im Amtshof und konnten 
ebenfalls live bei der Herstel-
lung der schönsten Töpfer-
kunst zusehen. Ein breites 
Spektrum der Geschichte 
wurde während des gesam-
ten Marktes dargestellt – von 
Kelten, Wikingern und dem 
Frühmittelalter bis hin zu 
den Landsknechten des 16. 
Jahrhunderts. Viele Besucher 
und Mittelalterfreunde spa-
zierten durch die historische 
Altstadt. Bei so vielen Sinnes-
eindrücken und der besonde-
ren Reise durch die Geschich-
te ließen die Sorgen des All-
tags für kurze Zeit vergessen. 

Gäste des Mittelaltermarkts in Steinau konnten einiges erleben

Vielfältige Sinneseindrücke und eine 
spannende Reise in die Vergangenheit

Der Tod lockte vor dem Theatrium. Fotos: Alexandra Lotz

Einblick  in das Heerlager.  

Beim Vollkontaktkampf ging der ein oder andere starke Kerl 
in Rüstung zu Boden.  

Junge Talente beim Kinderritterturnier.

Das Spiel mit dem Feuer sollte 
man Profis überlassen.

Von unserer Reporterin 
Alexandra Lotz

Hoher Besuch am Stand der 
Notfallseelsorge Main-Kinzig 
bei der Polizeischau in 
Schlüchtern: Hessens Innen-
minister Roman Poseck (CDU) 
schaute bei seinem Rund-
gang an den Ständen im Be-
reich Mauerwiese auf der so 
genannten „Präventionsmei-
le“ auch bei den ehrenamtli-
chen Helferinnen und Hel-

fern dieser Organisation vor-
bei. Vor Ort informierte er 
sich über die wertvolle Arbeit 
der Gruppe, die im Kreis un-
ter der Regie der evangeli-
schen Kirche in drei Regionen 
(Hanau, Gelnhausen, 
Schlüchtern) ihren Dienst ver-
sieht und rund um die Uhr in 
Bereitschaft ist.  
 Foto: Polizeipräsidium Südosthessen  

Minister am Stand der Notfallseelsorge

SCHLÜCHTERN – Bei der Le-
benshilfe Schlüchtern begin-
nen bereits die Vorbereitun-
gen für den Kalten Markt. Die 
Lebenshilfe ist seit vielen Jah-
ren mit einer großen Tombo-
la dort vertreten. Auch 2026 
soll die Tombola wieder zu ei-
nem Anziehungspunkt für 
Groß und Klein am Kalten 
Markt werden.  
   Dafür wird ab sofort in den 
Städten und Gemeinden des 
Altkreises Schlüchtern um 
Sachspenden gebeten. Die 
Sammler sind  im Auftrag der 
Lebenshilfe unterwegs und 
können sich ausweisen. Der 
Erlös der Tombola am Kalten 
Markt ist für die Lebenshilfe 
die größte Einnahmequelle 
im ganzen Jahr. Unterstützt 
werden  die Einrichtungen 

des BWMK im Altkreis 
Schlüchtern sowie die Hein-
rich-Hehrmann-Schule in 
Schlüchtern. Die Erlöse kom-
men somit direkt den kleinen 
und großen Menschen mit 
Behinderung aus dem gesam-
ten Altkreis Schlüchtern zu-
gute. Daher bitten die Verant-
wortlichen in einer Presseno-
tiz darum, die langjährige 
Tradition der Lebenshilfe 
Schlüchtern wieder mit vie-
len Sach- oder Geldspenden 
zu unterstützen, damit die 
Tombola am Kalten Markt zu 
einem großen Erfolg werden 
kann.  
   Bei Fragen kann man sich an 
Karin Grauel wenden unter: 
(06056) 4295 oder per E-Mail 
an info@lebenshilfe- 
schluechtern.de.  BWB

Lebenshilfe Schlüchtern 

Bitte um Sachspenden 
für die Tombola
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern soll im Gewerbegebiet 
„Auf dem Reitstück“ ein 
hochmodernes H2-ready-
Energiekraftwerk entstehen, 
um das geplante Rechenzen-
trum in Birstein mit Strom zu 
versorgen und gleichzeitig 
das Netz zu stabilisieren. An-
fangs soll das Kraftwerk mit 
Brennstoffzellen und Gas be-
trieben werden, voraussicht-
lich schon 2034 soll es dank 
Wasserstoff komplett CO2-
neutral sein. Für die Stadt 
könnte dies jährliche Gewer-
besteuereinnahmen in signi-
fikanter Höhe bedeuten – un-
abhängig vom Energiever-
brauch. Die Bürgerinnen und 
Bürger sollen bei Realisie-
rung des Kraftwerks außer-
dem von sehr preiswerter 
Fernwärme profitieren. „Das 
ist eine große Chance für 
Schlüchtern“, sagt Bürger-
meister Matthias Möller. Der 
nächste Schritt ist nun die 
Zustimmung der Gremien zu 
einer tiefergehenden Prüfung 
des Vorhabens. 

Geplant wird das hochmo-
derne Energiekraftwerk von 
der Argaman Group in Frank-
furt, die auch das Rechenzen-
trum in Birstein entwickelt. 
Gebaut und betrieben werden 
soll es von einem der großen 
deutschen Energieversorger. 
Die Anlage wird eine Leistung 
von bis zu 276 Megawatt er-
reichen, das Investitionsvolu-
men beträgt voraussichtlich 

750 Millionen Euro. Die Ener-
gie soll zu 80 Prozent aus 
Brennstoffzellen gewonnen 
werden, zu 20 Prozent aus 
Gasverbrennung. Dies redu-
ziert schädliche Stickstoffga-
se und den CO2-Ausstoß. Das 
Kraftwerk soll „H2-ready“ ge-
baut werden, also direkt für 
Wasserstoff vorbereitet sein. 
„Ab Mitte der 2030er Jahre ist 
eine vollständige Umstellung 
auf CO2-neutralen Betrieb ge-
plant“, sagt Dr. David Roit-
man, Geschäftsführer der Ar-
gaman Group. 

Nach intensiven Verhand-
lungen setzte sich die Berg-
winkelstadt durch. „Schlüch-
tern ist der perfekte Standort, 
denn hier kreuzen sich zwei 
große Gasleitungen, die eine 
zuverlässige Gasversorgung 
garantieren“, sagt Roitman. 
Zudem befindet sich das Um-
spannwerk Elm in direkter 
Nähe, „und dort soll der 
Strom langfristig zur Netzsta-
bilität eingespeist werden“, 
erklärt Roitman. Perspekti-
visch werde eine eigene Was-
serstoff-Pipeline den klima-
neutralen Betrieb ermögli-
chen und so die Nachhaltig-
keit langfristig sichern. 

Im nächsten Schritt be-
schäftigen sich die Gremien 
nun mit einem Prüfauftrag 
an den Magistrat sowie die 
Verwaltung. Erst nach die-
sem Prüfauftrag wird eine 
mögliche Zustimmung disku-
tiert. „Es ist uns wichtig, die 

Leute mitzunehmen und um-
fassend zu informieren. Wir 
nehmen dies sehr ernst“, sagt 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler. „Themen wie Emissions- 
und Lärm- sowie Umwelt-
schutz genauso wie bau-, 
steuer- und naturschutz-
rechtliche Fragen werden of-
fen diskutiert und sorgfältig 
geprüft. Alle Gutachten wer-
den bis zur finalen Kaufent-
scheidung der Stadtverordne-
tenversammlung vorgelegt, 
voraussichtlich im vierten 
Quartal dieses Jahres“, sagt 
Möller.  

Für die Bürgerinnen und 
Bürger soll es mehrere Infor-
mationsveranstaltungen ge-
ben. Die erste findet Anfang 
September im Café Fabrice 
(Breitenbacher Straße 3) in 
Schlüchtern statt. Näheres 
dazu steht im Infokasten. Au-
ßerdem ist ein Bürgerforum 
in der Stadthalle geplant. 

Start der Bauarbeiten soll 
voraussichtlich Anfang 2028 
sein, die Bauzeit beträgt circa 
zwei Jahre. Das Kraftwerk 
soll mindestens 30 Jahre be-
trieben werden. „Das Ener-
giekraftwerk bringt enorme 
Vorteile für alle Stadtteile so-
wie alle Bürgerinnen und 
Bürger“, betont Rathauschef 
Möller. In der Tat: Mögliche 
Gewerbesteuereinnahmen 
eröffnen neue Möglichkeiten 
für Schlüchtern: den Bau ei-
nes neuen Feuerwehrstand-
orts, Sanierungen von Kinder-
tagesstätten sowie die Konso-
lidierung der Stadtfinanzen. 

Neben Strom fällt kostenlo-
se Abwärme an, die als enorm 
preiswerte Fernwärme ge-
nutzt werden könnte – mit ei-
ner Kapazität von etwa 50 Me-
gawatt für bis zu 10.000 
Haushalte. Ein eigenes Fern-
wärmenetz könnte dann in 
greifbare Nähe rücken und so 
einen entscheidenden Beitrag 
im Rahmen der kommunalen 
Wärmeplanung leisten. „Hier 
kommt uns zugute, dass wir 
uns mit der Energie Bergwin-
kel GmbH in den Grundstruk-
turen bereits sehr professio-
nell aufgestellt haben“, sagt 
Möller. Die Fernwärme kann 
für öffentliche Einrichtungen 
wie das Freibad und das Hal-
lenbad, die Feuerwehr, die 
Stadthalle, die Kläranlage 
oder die Kindertagesstätten 
genutzt werden – ebenso wie 
für Privathaushalte sowie Ge-
werbe- und Industriebetrie-
be. „Unmittelbar nach dem 
Kaufabschluss ist die Grün-
dung eines Wärme-, Energie-, 

Klima- und Nachhaltigkeits-
fonds angedacht. Dessen Mit-
tel könnten dann gezielt in 
grüne Infrastruktur, die Ent-
siegelung von Flächen, die Re-
duzierung von Stadtwärme 
an heißen Sommertagen so-
wie die Schaffung von Kli-
mainseln f ließen“, betont 
Möller. Der Fonds selbst wird 
dabei im Wesentlichen vom 
Energiekraftwerksbetreiber 
finanziert. Möller sagt ab-
schließend: „Der Bedarf nach 
Energie steigt und steigt, 
nicht zuletzt wegen des Hy-
pes um Künstliche Intelli-
genz und der damit verbun-
denen Rechenzentren. Diese 
Entwicklung ist unumkehr-
bar, deshalb ist es umso wich-
tiger, sie aktiv mitzugestal-
ten. Mit diesem Projekt setzt 
Schlüchtern einen wichtigen 
Schritt in Richtung nachhal-
tiger Energieversorgung – 
wirtschaftlich stark, ökolo-
gisch zukunftsfähig und 
transparent gestaltet.“ BWB

In Schlüchtern soll ein Energiekraftwerk entstehen 

„Große Chance für Schlüchtern“
Die Visualisierung zeigt, wie das Energiekraftwerk in Schlüchtern aussehen könnte.  Grafik: Argaman Group

„Die Kommunikation mit 
den Schlüchternerinnen 
und Schlüchternern ist 
enorm wichtig. Wir wollen 
von Beginn an alle mitneh-
men und fachlich korrekt 
informieren, sodass sich je-
der eine Meinung bilden 
kann“, sagt Rathauschef 
Matthias Möller.  
Infoveranstaltungen im Café 
Fabrice (Breitenbacher Stra-
ße 3 in Schlüchtern): 
• Dienstag, 8. September, 
19.30 Uhr 
• Mittwoch, 9. September, 
19.30 Uhr 
Anmeldungen per Mail an 
buergermeister@ 
schluechtern.de anmelden. 
Die Plätze sind begrenzt. 
 

Frag doch mal die Stadt 
• Sonntag, 27. September, 11 
bis 16 Uhr 
Es folgen weitere Infoveran-

staltungen und ein Bürger-
forum. Die Termine werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
 

Das Energiekraftwerk 
Das hochmoderne Energie-
kraftwerk soll primär das ge-
plante Rechenzentrum in 
Birstein mit Strom versor-
gen, aber auch das Netz sta-
bilisieren. Es ist so konzi-
piert, dass es vollständig auf 
grünen Wasserstoff umge-
stellt werden kann – und da-
mit komplett klimaneutral 
arbeitet.  
Nennleistung: bis zu 276 Me-
gawatt 
Größe: 160 Meter lang, 90 
Meter breit, 20 Meter hoch, 
Höhe der Schornsteine bis 
zu 60 Meter 
Investitionsvolumen: circa 
750 Millionen Euro 
Nutzungsdauer: circa 30 Jah-
re  BWB

Bürgerdialog zum Energiekraftwerk

MARBORN – Die Begegnungs-
stätte in Marborn verwandelt 
sich am Donnerstag, 3. Sep-
tember, um 9.30 Uhr in eine 
Spiel-Stube. Die Diplompäda-
gogin Natya Tobler lädt an 
diesem Vormittag zu einem 
kostenfreien Kennenlernen 
ein, danach sind wöchentli-
che Treffen geplant.  

Für Eltern, die mit ihrem 
Baby oder Kleinkind (5 bis 21 
Monate) eine schöne Zeit ver-
bringen, andere Eltern ken-
nenlernen und dabei neue 
Impulse für ihren Alltag mit-
nehmen möchten, ist die 
Spiel-Stube der richtige Ort. 
Hier gibt es Raum zum freien 
Spielen, Entdecken und Beob-
achten, zum Austauschen, 
Fragenstellen und gemeinsa-
men Nachdenken über das 
Leben mit kleinen Kindern. 

Natya Tobler, die sich in ih-
rem gesamten Berufsleben 
mit Säuglingen, Kleinkindern 
und ihren Familien beschäf-
tigt hat, verspricht „eine klei-
ne, liebevolle Gruppe, inspi-
riert von der Pädagogik Emmi 
Piklers, in der wir uns ohne 
Druck begegnen und jedes 
Kind in seinem eigenen Tem-
po sein darf“. 

In der Schweiz, wo Natya 
Tobler bis 2022 gelebt und ge-
arbeitet hat, war sie unter an-
derem in Säuglingsheimen, 
Krippen und Kitas tätig und 
konnte dabei viele Jahre Er-

fahrung im direkten Zusam-
mensein mit den Kleinsten 
sammeln. 

Besonders geprägt habe sie 
die Begegnung mit der Pikler-
Pädagogik und Anna Tardos, 
der Tochter von Emmi Pikler. 
Sie sagt: „Die Haltung, Kinder 
in ihrer Eigenständigkeit und 
ihrem individuellen Tempo 
wahrzunehmen, ihnen Ver-
trauen entgegenzubringen 
und sie achtsam zu begleiten, 
ist bis heute ein wichtiger 
Teil meiner Arbeit.“ Heute 
begleitet sie Eltern und Kin-
der in verschiedenen Angebo-
ten rund um die frühe Kind-
heit.  OJ

Natya Tobler lädt zur Spiel-Stube ein

Raum zum Spielen und 
Austauschen

Die Diplompädagogin Natya 
Tobler bietet in ihrer Spiel-
Stube in Marborn einen 
Raum zum freien Spielen 
und Entdecken. Foto: privat 

SANNERZ/HEROLZ –  Wegen 
zahlreicher Schäden an der 
Fahrbahn wird Hessen Mobil 
einige Deckschicht-Bereiche 
des Streckenabschnitts der L 
3180 zwischen Sannerz und 
Herolz umfassend instand 
setzen. „Aufgrund der gerin-
gen Fahrbahnbreite können 
die Arbeiten nur unter Voll-
sperrung der Fahrbahn erfol-
gen“, schreibt Hessen Mobil 
in einer Pressenotiz. Baustart 

soll am Montag, 31. August, 
sein. Es ist geplant, die Voll-
sperrung am Samstag, 5. Sep-
tember, aufzuheben. Wäh-
rend der Arbeiten müssen 
Verkehrsteilnehmende, die 
von Sannerz nach Herolz fah-
ren möchten, eine Umleitung 
über Vollmerz nehmen. Für 
Lkw gilt, laut Mitteilung, eine 
größere Ausweichroute über 
Sterbfritz, Gundhelm und 
Vollmerz. BWB

Fahrbahn zwischen Sannerz und Herolz

Eine Woche gesperrt

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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SCHLÜCHTERN – 120 Jahre 
Bien-Zenker – das sind 120 
Jahre voller Ideen, Innovatio-
nen und Leidenschaft für das 
Bauen. Beim großen Jubilä-
umsevent „Hausbau & Fest“ 
am Sonntag, 6. September, 
wird diese beeindruckende 
Geschichte am Unterneh-
mensstandort in Schlüchtern 
lebendig. 

Von 10 bis 18 Uhr erwartet 
die Besucher ein abwechs-
lungsreicher Tag rund um 
Hausbau, Zukunftstechnolo-
gien, Begegnung und außer-
gewöhnliche kulinarische Er-
lebnisse. Werksführungen, 
Fachvorträge, eine Bau-Mes-
se, Musterhäuser und Einbli-
cke in die Geschichte und Zu-
kunft von Bien-Zenker ma-
chen die Welt des Unterneh-
mens erlebbar. Gleichzeitig 
sorgen Musik, Mitmachaktio-
nen, ein buntes Kinderpro-
gramm und spektakuläre 
Grill-Shows für echte Fest-
stimmung. 

Im Mittelpunkt des Festta-
ges steht, was Bien-Zenker 
seit 120 Jahren ausmacht: das 
eigene Zuhause, das genau 
zum eigenen Leben passt. 

Den Auftakt dazu bilden die 
offizielle Begrüßung im Fest-
zelt durch den Geschäftsfüh-
rer Marco Hammer sowie die 
Grußworte von Landrat 
Thorsten Stolz und Bürger-
meister Matthias Möller. 

Anschließend lädt das Un-
ternehmen dazu ein, einen 
Blick hinter die Kulissen zu 
werfen, moderne Fertighaus-
produktion live zu erleben, 
sich über aktuelle Entwick-
lungen im Hausbau zu infor-
mieren und mit Mitarbeiten-
den, Partnern und Fachleu-
ten ins Gespräch zu kommen. 

Einen direkten Einblick in 
die Fertigung moderner Fer-
tighäuser erhalten Gäste bei 
spannenden Werksführun-
gen. Ergänzend vermitteln 
Fachvorträge kompakte In-
formationen zu Themen wie 
Digitalisierung, Finanzie-
rung, Wärmepumpen, Smart 
Home, Wohlfühl-Klima-Hei-
zung und Fertigkeller. 

Eine Bau-Messe mit zahlrei-
chen Ausstellern, geöffnete 
Musterhäuser sowie Informa-
tionen zu Ausbildung und 
Karriere runden das Informa-
tionsangebot ab.  

Ein außergewöhnliches 
Glanzlicht des Festpro-
gramms erwartet die Besu-
cher beim Show-Grillen mit 
Grill-Weltmeister Sven Gress. 
Gemeinsam mit der deut-
schen Boxlegende Axel 
Schulz sorgt er für spektaku-
läre Momente und beste Un-
terhaltung. 

Axel Schulz steht darüber 
hinaus bei einer Autogramm-
stunde und einem Meet & 
Greet für persönliche Begeg-
nungen zur Verfügung. Da-
mit bereichern zwei starke 
Persönlichkeiten das Jubilä-
umsprogramm, die genau 
wie Bien-Zenker für Leiden-
schaft, Können und Boden-
ständigkeit stehen. 

„Hausbau & Fest“ soll be-
wusst mehr als ein Informati-
onstag für angehende Baufa-
milien sein, sondern als Be-
reicherung für die gesamte 
Region und für alle Genera-
tionen empfunden werden. 

Ein Festzelt mit Musik, Food-
trucks, Getränkeangebote 
und zahlreiche Mitmachak-
tionen schaffen genau dafür 
eine entspannte Atmosphäre. 

Auch die jüngsten Gäste 
dürfen sich auf ein buntes 
Kinderprogramm mit Spiel-
mobil, Trampolin und weite-
ren Angeboten freuen. So ver-
bindet Bien-Zenker zu seinem 
Jubiläum Tradition und Zu-
kunft, Information und Un-
terhaltung, Hausbau und 
Feststimmung. Oder kurz ge-
sagt: 120 Jahre Erfahrung 
treffen auf einen Tag voller 
Begegnungen, Ideen und Ge-
schmack. Bien-Zenker lädt al-
le Interessierten ein, das Jubi-
läum gemeinsam zu feiern 
und die Faszination Hausbau 
live zu erleben. 

Über Bien-Zenker 
Die Bien-Zenker GmbH ist 

einer der führenden Fertig-
haushersteller Europas und 
blickt auf eine beeindrucken-

de Unternehmensgeschichte 
von 120 Jahren zurück. Mit 
mehr als 80.000 gebauten 
Häusern und 800 beschäftig-
ten Mitarbeitern verfügt das 
mittelständische Unterneh-
men über umfassende Exper-
tise im Holzfertigbau. 

Bien-Zenker bietet deutsch-
landweit energieeffiziente 
und individuell gestaltbare 
Häuser in verschiedenen Bau-
stilen, die im eigenen Werk in 
Schlüchtern gefertigt werden 
und höchsten Qualitätsstan-
dards entsprechen. Das Un-
ternehmen ist zudem als in-

novativer Branchenführer be-
kannt, etwa durch ein Bau-
herrenportal, das Bauherren 
den Baufortschritt und direk-
ten Kontakt zum Team er-
möglicht. 

Zusätzlich engagiert sich 
die Bien-Zenker GmbH durch 
die Teilnahme am Global 
Compact der Vereinten Natio-
nen seit Ende des Jahres 2021 
besonders für soziale Verant-
wortung und Umweltbe-
wusstsein.  BWB 

Internet 
bien-zenker.de 

120 Jahre Bien-Zenker: Ein großes Fest für eine große Geschichte / Jubiläumsevent „Hausbau & Fest“

Heiße Grillshows, starke Gäste und 
120 Jahre Hausbaukompetenz

Besondere 
Programmpunkte 

10 Uhr: Begrüßung und 
Grußworte im Festzelt 
11 Uhr: Show-Grillen mit 
Grill-Weltmeister Sven Gress 
13, 14 und 15.30 Uhr: Show-
Grillen mit Sven Gress und 
Axel Schulz 
14.30 bis 15.30 Uhr: Auto-
grammstunde und Meet & 

Greet mit Axel Schulz 
Ab 11 Uhr: Fachvorträge und 
Werksführungen 
Ganztägig: Bau-Messe, Mus-
terhäuser, Kinderpro-
gramm, Musik, Foodtrucks 
und weitere Aktionen  BWB 

 
Bien-Zenker 
Am Distelrasen 2 
Schlüchtern

Sonntag, 6. September, 10 bis 18 Uhr

Jubiläums-Event auf einen Blick

Unterhaltung für die 
ganze Familie

Hausbau live erleben 
und Zukunft entdecken

BAD SODEN – Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg veranstal-
tet am Sonntag, 6. September, 
sein jährliches Spielefest. Los 
geht es um 14.30 Uhr (Ende 
gegen 17 Uhr) in Bad Soden 
im Turnerweg 5 auf der gro-
ßen Wiese am Turnerheim. 
Das „Kunterbunte Kinder-
zelt“ unterstützt das Fest mit 
tollen Hüpfburgen und auch 
die Übungsleiter haben eini-
ge Überraschungen und Spie-
le im Gepäck. Erwachsene 
können bei einer lockeren 
Boule-Runde den beliebten 
französischen Kugelsport 
kennenlernen und erste Er-
fahrungen sammeln. Zur 
Stärkung gibt es Snacks und 
Getränke. Bei Regen fällt  das 
Spielefest aus. Darauf weisen 
die Organisatoren in einer 
Pressenotiz hin. BWB

Spielefest beim 
Turnverein

Sven Kohlgrüber, Sekretär des Lions Club Schlüchtern-Berg-
winkel, hat der Brüder-Grimm-Schule in Steinau ein Spielge-
rät für die Pausengestaltung, eine sogenannte Wackelraupe, 
übergeben. Die Aufnahme  zeigt, wie er sich gemeinsam mit 

Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann (hintere Reihe, 
Mitte), Schulleiter Guido Seib (rechts) und den Schülerinnen 
und Schülern über diese Ergänzung des Pausenangebots 
freut.  Foto: Schule

Lions Club spendet Spielgerät an Brüder-Grimm-Schule

STERBFRITZ – Eine kostenlose 
Energieberatung gibt es am 
Donnerstag, 3. September, in 
Sinntal. 

Die Beratung findet im Be-
sprechungsraum des Bauam-
tes im Rathaus in Sterbfritz 
von 16 bis 18 Uhr statt. Inte-
ressierte Bürger der Gemein-

de Sinntal, die Fragen zu 
Energiespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich etwa über die 
Umrüstung der Heizungsan-
lage, den Einbau neuer Fens-
ter, die Dämmung der Außen-
wände, der Kellerdecken, der 
oberen Geschossdecken oder 

des Daches sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und För-
dermittel informieren. 

Interessierte melden sich 
bis Montag, 31. August, 12 
Uhr, beim Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter (06664) 
80-217 oder per E-Mail an  
bauamt@sinntal.de an.  BWB

Energieberatung im Rathaus
MARBORN – Zu seiner nächs-
ten Sitzung lädt der Ortsbei-
rat Marborn für Montag,   31. 
August, um 20 Uhr in die ört-
liche Begegnungsstätte ein. 
Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem das Thema  
Baumbestattungen und ano-
nyme Bestattungen am Fried-
hof Marborn.   BWB

Ortsbeirat tagt

Apothekendienste: 29. Au-
gust: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 30. August: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Taubengarten-Apothe-
ke (Gelnhausen), 31. Au-
gust: Triangulum-Apotheke  
(Gelnhausen), 1. Septem-
ber: easy-Apotheke (Sal-
münster), 2. September: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 3. Septem-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und  Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 4. Sep-
tember:  Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 5. Septem-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 6. Sep-
tember: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern). 
         
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-

ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

 KI-generiert

SPEZIALISTE
N!DIE KÜCHEN !

Die großen
Küchen-Spezialhäuser

TOP-QUALITÄ
T. STARKER SERVICE.

BESTER PREIS.

QUALITÄT &
SERVICE ZUM BESTEN PREIS!

T✔
S✔

B✔

Wir bieten mehr!

Ö�nungszeiten: Mo- Fr 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof

Tel: 06056-9167-0

Möbel-Zentrum Spessart, Pick-up, Küchen-Welt Schmidmeier GmbH

63825 Schöllkrippen
Hauptstraße 3, direkt neben

Möbel-Zentrum Spessart Tel: 06024-307-400

63739 Aschaffenburg
Im B8 Center, direkt an der Bundesstr. 8

Hanauer Straße 76 Tel: 06021-582269-0

www.kuechenwelt-schmidmeier.de
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STEINAU/NORDSEE – Der Stein-
auer Rainer Pusch (73) unter-
nahm mit Freunden in der 
ersten Augustwoche den Ver-
such, einen Weltrekord auf-
zustellen. Mit Erfolg! Es ging 
darum, alle betretbaren Halli-
gen der Welt in möglichst 
schneller Zeit zu erwandern. 
Mit dem Cousin seiner Frau, 
dem 71-jährigen Roßdorfer 
Reinhold Maisch, der die Zei-
ten und Wattstrecken ausar-
beitete, war der Steinauer un-
ter den vier Finishern. Der 73-
jährige Pusch, Mitglied im 
Steinauer Wanderverein, war 
begeistert von der Idee, alle 
Halligen zu erwandern. Diese 
neun liegen alle im nordfrie-
sischen Wattenmeer. Eine 
Ausnahme ist Hallig Habel, 
die streng geschützt ist und 
daher nicht betreten werden 
darf. Offizieller Titel des Re-
kordversuchs: „Die schnellste 
Wanderung zu allen zugäng-
lichen Halligen“. Los ging es 
am 2. August. Die Hallig 
Nordstrandisch Moor und die 

Hamburger Hallig sind das 
erste Ziel der Gruppe. Nord-
strands Bürgermeisterin und 
Halligbewohnerin Ruth Hart-

wig-Kruse ließ es sich nicht 
nehmen, die Halligwanderer 
zu begrüßen. Am nächsten 
Tag standen Oland und Lan-
geneß auf dem Programm. 
Am 4. August ging es von 
Nordstrand-Fuhlehörn zur 
Hallig Südfall und am folgen-
den Tag ging es mit dem be-
kannten Hallig-Postboten 

Knud Knudsen nach Süder-
oog. Die vorletzte Etappe war 
die Hallig Gröde. Zum Ab-
schluss standen Norderoog 
und Hallig Hooge auf dem 
Programm, in Begleitung von 
Bürgermeister Michael 
Klisch.   

Das Hauptquartier der 
Gruppe war ein Hotel in Bor-

delum. Der geplante Ablauf 
nach Ebbe und Flut, die Un-
terbringung, die Wattführer, 
aber vor allem Dingen Wind 
und Wetter haben sehr gut 
gepasst. „Der Wattweg am 
ersten Tag war sehr tief, so-
dass ich einmal bis zur Hüfte 
eingesunken bin und nur 
noch auf allen Vieren den 
Weg fortsetzen konnte. Tag 
vier und fünf waren durch 
sehr starken Gegenwind ge-
kennzeichnet, was das Laufen 
doch sehr erschwerte“, erin-
nert sich Pusch.  
   Beim Deutschen Rekordin-
stitut müssen noch alle Bil-
der, Videos, Trackerdaten 
und pro Tag zwei schriftliche 
Bestätigungen von unabhän-
gigen Personen eingereicht 
werden. Dort wird die Ge-
samtzeit der Wanderungen 
zu den neun Halligen einge-
tragen. Beginn war Sonntag, 
der 2. August um 9.40 Uhr, 
und Ende war Freitag, 7. Au-
gust um 16.30 Uhr. Also ins-
gesamt 5 Tage, 6 Stunden und 
50 Minuten.  Das Wattwan-
dern haben acht Leute begon-
nen, darunter auch Puschs 
Ehefrau Elsbeth, alles durch-
gezogen haben vier Personen. 
„Ich bin sehr zufrieden, dass 
alles geklappt hat und natür-
lich auch ein wenig stolz ei-
nen solchen Weltrekord er-
reicht zu haben“, betonte 
Pusch.  BWB

Schnellstes Wandern zu allen betretbaren Halligen

Rainer Pusch stellt Weltrekord auf

Die Aufnahme zeigt den Empfang nach der letzten Etappe durch den neu gebildeten Fan-Club. Fotos: privat

Rainer und Elsbeth Pusch mit Cousin Reinhold Maisch.

Am ersten Tag waren die Wanderer bis zur Hüfte im Schlick ver-
sunken. Links Reinhold Maisch

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Wie kommt das Wasser in die 
Baumkronen? Ist das Wasser 
sauber? Ist es hartes oder wei-
ches Wasser? Wie wird das 
Wasser gespeichert? Was ist, 
wenn das Wasser gefroren ist 
im Winter? Antworten auf 
diese und weitere Fragen 
rund um das Wasser im Wald 
gibt es bei einer Führung mit 
spannenden Experimenten 
vor allem auch für Kinder am 
Sonntag, 6. September, im Na-
turpark Hessischer Spessart. 
Die Teilnehmenden lernen 
dabei Wasser im Wald in sei-
nen verschiedenartigsten 
Formen kennen. Die Exkursi-

on startet um 9.30 Uhr auf 
dem Parkplatz Hirschborntei-
che bei Salmünster und dau-
ert rund drei Stunden. Die 
Länge der Strecke beträgt vier 
Kilometer. Die Teilnahme 
kostet 5 Euro. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. In der 
Geschäftsstelle per E-Mail an 
info@naturpark-hessischer-
spessart.de, unter (06059) 906 
783 oder bei Natur- und Land-
schaftsführer Jockel Fahl-
teich unter: (0160) 65 88 215. 
Weitere Veranstaltungshin-
weise und aktuelle Informa-
tionen sind unter www.natur-
park-hessischer-spessart.de 
zu finden.  BWB

Exkursion mit Naturparkführer

Im Wald und am Wasser 

Vor allem auch für Kinder ist die Exkursion eine spannende 
Veranstaltung.  Foto: Naturpark

Dass Feuerwehr mehr bedeutet als nur Brän-
de zu löschen, wurde am vergangenen Wo-
chenende bei der Polizeischau in Schlüchtern 
deutlich, als sich auch die Schlüchterner Stütz-
punktwehr mit verschiedenen Aktionen prä-
sentierte. Insbesondere wurde auf dem Un-
tertor-Parkplatz ein Verkehrsunfall insze-
niert, bei dem für die Feuerwehrleute zusam-
men mit dem DRK Menschenrettung aus de-
molierten Fahrzeugen angesagt war. Vor gro-

ßer Zuschauerkulisse zeigten die Einsatzkräf-
te, wie mit schweren hydraulischen Gerät-
schaften ein Auto geöffnet und eine einge-
klemmte Person gerettet wird. Der stellver-
tretende Wehrführer der Stützpunktwehr, 
Axel Ruppert, gab Erläuterungen zum aufse-
henerregenden Übungseinsatz. Des weiteren 
wurde auch ein Einsatz bei einem angenom-
menen Gebäudebrand inszeniert.  
 Text und Foto: Fritz Christ 

Hilfe nach Verkehrsunfall vor Publikum inszeniert

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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SCHLÜCHTERN – Der Nahe Os-
ten befindet sich im Um-
bruch – und die Türkei spielt 
dabei eine Schlüsselrolle. 
Zwischen geopolitischem 
Machtstreben, wirtschaftli-
chen Interessen und sicher-
heitspolitischen Spannungen 
prägt Ankara zunehmend die 
Dynamik in der Region.   
   Darüber referiert Historiker 
Rasim Marz bei einem Vor-
tragsabend der Europa Aka-
demie. Wie will die Türkei die 
Neuordnung des Nahen Os-
tens mitgestalten? Was be-
deutet diese Entwicklung für 
Europa und welche Risiken 
birgt sie? Ist die aktive Rolle 
der Türkei eine Chance für 
Stabilität und Kooperation – 
oder eine sicherheitspoliti-
sche Herausforderung für die 
Europäische Union? Kann die 
Türkei und ihre Rüstungsin-
dustrie Teil einer neuen euro-
päischen Sicherheitsarchitek-
tur werden?   
   In seinem Vortrag am Don-
nerstag, 10. September, 19.30 
Uhr, im KuBe in Schlüchtern 
(2. Obergeschoss) beleuchtet 
Rasim Marz die geostrategi-
schen Interessen der Türkei 
im Nahen Osten, ihre Bezie-
hungen zu regionalen Akteu-
ren sowie die Folgen für die 

europäische Außen- und Si-
cherheitspolitik.  
   Die türkische Regierung be-
trachtet den 15. Juli als Sieg 
der Demokratie und als Be-
weis für den Widerstand des 
Volkes gegen einen militäri-
schen Umsturz. Kritiker hin-
gegen sehen in den Entwick-
lungen nach dem Putschver-
such eine zunehmende Kon-
zentration politischer Macht, 

Einschränkungen der Mei-
nungsfreiheit sowie eine 
schleichende Aushöhlung de-
mokratischer Institutionen – 
insbesondere der Gewalten-
teilung, der Unabhängigkeit 
der Justiz und der Pressefrei-
heit. 
   Im Zentrum dieser Entwick-
lung stand vor allem zuletzt 
der Umgang mit der politi-
schen Opposition, denn Par-
teien wie die CHP, die pro-
kurdische DEM und kleinere 
oppositionelle Gruppierun-
gen sehen sich seit Jahren 
massiven Einschränkungen 
ausgesetzt. Ermittlungen, 
Verhaftungen von Abgeord-
neten und Bürgermeistern 
sowie mediale Stigmatisie-
rungen gehören zur Realität.  
Mit dem Experten sollen die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Vortragsabends 
anlässlich des zehnten Jah-
restags des Putsches in der 
Türkei auf die damaligen Er-
eignisse zurückschauen, aber 
auch die aktuelle innen- und 
außenpolitische Lage in den 
Blick nehmen.   
   Der Eintritt ist frei, Voran-
meldung bei Akademie-Leiter 
Thomas Otto Schneider  per 
E-Mail an info@eas-mkk.de. 
 BWB

Historiker Rasim Marz bei Vortragsabend der Europa Akademie

Die Türkei und die Neuordnung    
des Nahen Ostens

Historiker Rasim Marz refe-

riert  beim Vortragsabend 
der Europa-Akademie im 
Schlüchterner KuBe. 
 Foto: Veranstalter

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Emma Stein
geb. Zorbach

* 29. Juli 1943 † 22. August 2026

In liebevoller Erinnerung

Alexandra und Stefan

mit Vanessa und Christian

Gunther und Christiane mit Felix

Michaela und Alexander mit Moritz

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, den 7. September 2026, um 11 Uhr in der

katholischen Kirche St. Peter und Paul in Salmünster statt; anschließend erfolgt

die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

In seiner Werkstatt fand er seine Berufung, in seiner Familie sein größtes Glück.

Die Spuren seiner Tatkraft und Liebe leben in seinen Kindern und Enkelkindern weiter.

Hartmut Schäfer
* 2. Februar 1958 † 23. August 2026

Du fehlst uns unendlich

Deine AnnAnita

Pia und Maik

mit Mayla und Matteo

Daniel und Teresa

mit Lorena und Helena

Schlüchtern-Hutten

Die Beerdigung mit anschließendem Trauergottesdienst findet amMittwwtwoch, den 2. September 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Hutten statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflich

abzusehen und sich dafür in die ausliegende Kondolenzliste einzutragen.

Wenn die Füße zu müde sind, noch Wege zu geh‘n, die Gedanken zu schwach,

um die Welt zu versteh‘n, wenn das Leben geworden ist zur Last und zum Leid,

spricht der Herr, unser Gott: „Komm zu mir, es ist Zeit.“

Hans Kohlhepp
* 7. April 1948 † 19. August 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Christel

Carina und Manfred
Sharon und Steffen
Kevin und Miriam mit Anni und Emilia

Frank und Katja
Yannik und Leoni
Alicia und Henry

Nicole

Dein Bruder Georg

Kondolenzadresse:
Bestattungsinstitut Ruppel, Krämerstraße 29, 36381 Schlüchtern, c/o Hans Kohlhepp

Die Trauerfeier von Hans mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 3. September 2026, um 14Uhr auf dem Friedhof in Schwarzenfels statt.

Die Zeit vergeht, die Erinnerung bleibt.
Wir lassen Dich los, aber wir werden Dich nie vergessen.

Harald Schreck
* 2. April 1966 † 18. August 2026

Danke für die herzliche Zeit mit Dir ...

Deine Katharina und Bilal

mit Selina

Deine Schwester Annettttte undWerner

Franziska und Dennis

mit Valentina

Marcel und Luisa

sowie alle, die ihm nahestanden

Kondolenzadresse: Bestatttttungsinstitut Ruppel, Bad Sodener Straße 11,
63628 Bad Soden-Salmünster c/o Harald Schreck

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 3. September 2026, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Bad Soden stattttt.
Von Beileidsbekundungen bittttten wir höflichst abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Deine leöte Fahrt hat begonnen. Die Straße endet, doch die Erinnerungen an dich bleiben …

Hartmut Meisel
* 10. September 1953 † 21. August 2026

In Liebe

Manuela und Steven

Marco und Gloria

Stefanie

Stefan und Katharina

Deine Enkel Daniel, Emily, Celina,

Milo, Kian, Eliyah und Elon

Erika und Herbert

Kondolenzadresse: Besta±ungsinstitut Ruppel, c/o Hartmut Meisel,
Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeiermit anschließender Beerdigungfindet amMi±woch, den 2. September 2026,
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau sta±.

Das Leben gibt, das Leben nimmt, es geht den Weg, den Gott bestimmt.
Er führt durch Glück, er führt durch Leid, es hat alles seine Zeit.

Greta Maienschein
geb. Schnarr

* 21. August 1937 † 20. August 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Klaus und Michaela
Albrecht und Gisela
Günter und Irina
Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Schwarzenfels

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
den 31. August 2026, um 11 Uhr auf dem Friedhof in Schwarzenfels statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941
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Ihr Kontakt für 
Familienanzeigen

Obertorstraße 16 | 36381 Schlüchtern

Geschaeftsstelle@Kinzigtal-Nachrichten.de

06661-96 56 11

Anzeigenannahme: Mo - Fr, 9-18 Uhr

Anzeigenschluss: Mi, 12 Uhr

Sie erreichen uns unter:

REGION – Die katholischen 
Kirchengemeinden in Wäch-
tersbach, Birstein, Bad Soden-
Salmünster und Roms-
thal/Marborn gründen zum 1. 
Juli 2027 eine neue Kirchen-
gemeinde. Dazu gibt es eine 
neue Gottesdienstordnung, 
die zum 1. September schon 
probeweise eingeführt wer-
den soll. Das Pastoralteam 
hat sich laut Pressenotiz viele 
Gedanken gemacht und hat 
überlegt, wie man allen Ge-
meinden gerecht werden 
könne. Das Ergebnis lautet 
wie folgt: Montag: Birstein 
(18 Uhr), Dienstag: Romsthal 
(18 Uhr), Mittwoch: Maximili-
an Kolbe Haus Bad Soden (9 
Uhr), Donnerstag: Wächters-
bach (18 Uhr), Salmünster (18 
Uhr), Freitag: an jedem Herz-

Jesu-Freitag 18 Uhr an einem 
alternierenden Ort mit an-
schließender Anbetung.  Die 
Gottesdienste am Samstag 
finden wie folgt statt: 17 Uhr 
am 1. und 3. Sonntag in Ahl, 
am 2. und 4. Sonntag in Bad 
Soden. Der Gottesdienst in 
Wächtersbach beginnt sams-
tags um 18.30 Uhr. Sonntags 
ist am 1. und 3. Sonntag in 
Alsberg um 9 Uhr Kirche, am 
1. und 3. Sonntag in Marborn 
ebenfalls um 9 Uhr sowie am 
2. und 4. Sonntag um 9 Uhr in 
Katholisch-Willenroth. Je-
weils sonntags um 10.30 Uhr 
Gottesdienst ist am 1. und 3. 
Sonntag in Birstein, am 2. 
und 4. Sonntag in Schlierbach 
sowie um 10.30 Uhr in Sal-
münster und um 18 Uhr 
Romsthal.  BWB

Probeweise ab 1. September 

Gottesdienstordnung 
für Kirchengemeinde

Danksagung

Hans-Georg Jäger
* 15. Februar 1949 † 19. Juni 2026

Wir bedanken uns aufrichtig bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die uns auf unseremWeg des Abschieds begleiteten und

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Frank und Matthias Senz

Christina Jäger

Schlüchtern-Breitenbach, im August 2026

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes,

der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und Elle auf ihren letzten Weg begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt

dem Team der Palliativstation Schlüchtern für die
liebevolle Unterstützung und Begleitung;

Herrn Pfarrer Dürmeier für die einfühlsame und
persönliche Trauerrede;

dem Bestattungsinstitut Gold für die würdevolle
Gestaltung der Beisetzungsfeier

sowie Susanne und Olga Obst für die Ausrichtung
des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen

Volker und Heike Karger

Schlüchtern-Elm, im August 2026

Else „Elle“

Karger geb. Wempen

* 27. August 1937

† 18. Juli 2026

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger und großer Anteilnahme

beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen sagen wir

allen, die ihr Mitgefühl auf vielfältiger Weise zum Ausdruck

brachten, ihrer im Gebet gedachten und sie zu ihrer letzten

Ruhestätte begleiteten, unseren herzlichen Dank.

Dieter und Karin Euler

Werner und Birgit Euler

Sinntal-Oberzell, im August 2026

Hilde Euler
geb. Lins

* 30. Juni 1938
† 7. Juli 2026

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Danke
... für ein stilles Gebet

... für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben

... für jede Umarmung, wenn Worte fehlten

... für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft

Besonderen Dank

Pfarrer Herrn Dirk Kroker für die persönliche und
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier;

für Haralds einzigartige Rede;

Adrian Imkeller für den würdigen Nachruf

dem Team des Bestattungsinstituts Ruppel für die persön-
liche und empathische Begleitung in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Marianne Rüttger und Birgitt Voce-Hommel

Steinau an der Straße, im August 2026

Erika Voce
geb. Okun

* 9. Dezember 1930
† 16. Juli 2026

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

sagen wir allen, die um unseren lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und Uri

Winfried Maurer
trauern und uns ihre Anteilnahme in so liebevoller
Weise zum Ausdruck brachten sowie allen, die ihn

auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Beate Stelzner
Erika Zeidler

mit allen Angehörigen

Sinntal-Züntersbach, im August 2026

HerzlichenDank

Das Leben mussten wir loslassen,

aber in unserem Herzen halten wir dich fest.

Herzlichen Dank

sagen wir allenVerwandten, Freunde, Nachbarn und Bekannten,

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme

auf liebevolle und vielfältigeWeise zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Arne Schmitz für die Aussegnung und die

würdevolle Gestaltung derTrauerfeier;

demTSVWeichersbach für den ehrenden Nachruf;

dem Bestattungshaus Fehl & Gies für die einfühlsame Begleitung

sowie den Helferinnen für die Ausrichtung desTrösters.

Kinder mit Familien

Weichersbach, imAugust 2026

Karl
Lingelbach
* 24. November 1931

† 4. Juli 2026

Die Menschen, die mich liebten, sollen mich nicht vergessen, denen, die mich umsorgten und besuchten, möchte

ich danken, denn ich habe die Reise angetreten zu dem Ort, an dem es weder Schmerzen noch Dunkelheit gibt.

Gertrrtrud Hubert geb. Alex
* 18. April 1933 † 25. Juni 2026

Wir sagen danke…
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;

für tröstende Worte;

für eine stumme Umarmung, wenn Worte fehlten;

für das Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Sippel für die würdevollen Worte
während der Trauerfeier sowie dem Team des Bestattungsinstitutes Ruppel

für die einfühlsame Begleitung in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Bad Soden-Salmünster, im August 2026

Wie kann ich ein
Kondolenzschreiben
formulieren?
Besuchen Sie uns im Internet
oder gerne auch persönlich.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759
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UNTERNEHMENSNEWS

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Aiste ist nun gelernte Indus-
triekauffrau, Nico und Oliver 
sind Industriemechaniker. 
Ihre hervorragenden Leis-
tungen – zwei Abschlüsse 
mit Note eins, einer mit Note 
zwei – ermöglichten es Oli-
ver und Nico zudem, ihre 
Ausbildung um ein halbes 
Jahr zu verkürzen. 

Patrick Hofacker, Ausbil-
dungsleiter für technische 
Berufe, betont den ganzheit-
lichen Ansatz: „Bei uns lernt 
ein Azubi nicht nur Praxis 
und Fachwissen, wir beglei-
ten die jungen Männer und 
Frauen auf ihrem Weg zu 
selbstbewussten und ver-
bindlichen Erwachsenen.“ 

Die guten Ergebnisse 
zeichneten sich bereits ab, 
als sie bei der jährlichen Eh-
rung zum „Azubi des Jahres“ 
ausgezeichnet wurden. „Mit 
diesem Preis wollen wir mo-
tivieren und die guten Leis-
tungen honorieren“, erklärt 
Rosemarie Leinweber, Aus-
bildungsleiterin der Indus-
triekaufleute. 

Alle drei blicken zufrieden 
auf ihre Ausbildung zurück. 
„Wir wurden von Beginn an 
toll unterstützt, auch in 
schwierigen Situationen. Für 
mich war daher klar, dass ich 
hier bleiben werde“, sagt Ni-
co. Aiste, Mutter von zwei 

Kindern, schätzt die Flexibi-
lität des Unternehmens: „Wir 
haben immer eine Lösung 
gefunden.“ 

Patrick Hofacker bestätigt: 
„Wer sich motiviert ein-
bringt, für den gibt es immer 
einen Platz. Bei uns bietet je-
de Ausbildung im Anschluss 
einen Job mit Zukunft.“ 

Auch nach der Ausbildung 
planen alle drei ihre Weiter-
entwicklung. Oliver arbeitet 
in der Montage und hat be-
reits mit der Weiterbildung 
zum Techniker begonnen. 
Nico ist in der Qualitätssi-
cherung tätig und plant den-
selben Schritt für das kom-
mende Jahr. Aiste, nun im 
Bereich Finanzen und Perso-
nal, macht ab November ih-

ren Ausbilderschein und be-
ginnt im nächsten Jahr in Ab-
stimmung mit dem Unter-
nehmen das Studium zur Bi-
lanzbuchhalterin. 

Die hohe Übernahmequote 
ist bei Eckart üblich; zahlrei-
che ehemalige Azubis bleiben 
dem Unternehmen langfris-
tig treu. Ganz nach dem Mot-
to: Einmal Eckart – immer 
Eckart. Eckart bildet in den 
Berufen Industriekaufmann, 
Zerspanungsmechaniker, 
Industriemechaniker und 
Fachkraft für Metalltechnik 
(alle m/w/d) aus. Bewerbun-
gen für den Ausbildungsstart 
im September 2027 sind noch 
möglich. Weitere Infos unter 
eckart-hydraulics.com/ 

karriere.

Einmal Eckart – immer 
Eckart:  Aiste, Nico und Oli-
ver haben ihre Ausbildung 
bei Eckart Hydraulics er-
folgreich abgeschlossen 
und bleiben dem Wallrot-
her Maschinenbauunter-
nehmen treu.

Drei Azubis schließen Ausbildung erfolgreich ab  
und bleiben dem Unternehmen treu

Einmal Eckart – immer Eckart

Für alle drei eine Selbstverständlichkeit (von links): Oli-
ver, Aiste und Nico bleiben nach dem erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Ausbildung dem Unternehmen Eckart Hy-
draulics treu.  Foto: Eckart Hydraulics 

MERNES – Das „Seepferdchen“ 
ist in Deutschland sicherlich 
fast jedem ein Begriff, dient 
es doch Kindern als Nach-
weis, dass sie die erste Prü-
fung als Schwimmer erfolg-
reich absolviert haben. Für 
den Naturschutz-Nachwuchs 
gibt es ein Äquivalent dazu: 
das „Heupferdchen“. Die hei-
mische Natur spielerisch er-
forschen, Arten kennenler-
nen und Zusammenhänge 
verstehen: Unter diesem Mot-
to absolvierten elf Kinder der 
Naturschutzjugend (NAJU) 
Mernes/Jossatal erfolgreich 

die „Heupferdchen“-Prüfung. 
Das an der Uni Bonn von Bio-
logiedidaktiker Dr. Jonathan 
Hense und seiner Kollegin 
Maria Weller entwickelte Zer-
tifikat funktioniert wie das 
Seepferdchen beim Schwim-
men – nur als Einstieg in die 
Artenkenntnis. Ziel ist es, 
Kinder für die Natur zu be-
geistern, sie zum Erforschen 
anzuregen, Arten zu vermit-
teln und biologische Zusam-
menhänge verständlich zu 
machen. Das Motto lautet: 
Kennen – schätzen – schüt-
zen. Schon für die Jäger und 

Sammler der Urzeit war die-
ses Wissen überlebenswich-
tig, um essbare Pilze und 
Pflanzen zu erkennen oder 
Tiere aufzuspüren. Die Kin-
der schlüpften nun selbst in 
die Rolle von Wissenschaft-
lern. Mit speziellen Fangtech-
niken sammelten sie Asseln, 
Spinnen und Käfer, um sie im 
Lupenglas zu beobachten. 
Auch das wissenschaftliche 
Dokumentieren stand auf 
dem Programm: Die jungen 
Forscher hielten ihre Entde-
ckungen in detailreichen 
Pflanzen- und Tierzeichnun-

gen fest. Bei der anschließen-
den Einzelprüfung durch Ed-
dy Röder war echtes Fachwis-
sen gefragt: Die Kinder bewie-
sen dies beim Bestimmen von 
Vögeln, Schmetterlingen und 
Bäumen wie Eiche, Buche 
und Ahorn. Auch Pflanzen 
wie etwa Kleesorten oder die 
Malve wurden fehlerfrei zu-
geordnet. Nach bestandener 
Prüfung freuten sich alle Teil-
nehmenden über eine Urkun-
de; den passenden Stoffaufnä-
her dazu gibt es, sobald die 
Nachlieferung eingetroffen 
ist. BWB

Zertifikat für Kinder als Einstieg in die Artenkenntnis verliehen

„Heupferdchen“ für junge Naturschützer
Die stolzen „Heupferdchen“-Absolventen der Naturschutzjugend Mernes/Jossatal.  Foto: NAJU

REGION – Rund 69,8 Millionen 
Euro Fördermittel der staatli-
chen Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) sind im ers-
ten Halbjahr in den Main-Kin-
zig-Kreis geflossen. Das teilen 
die heimischen CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Pascal Red-
dig und Johannes Wiegel-
mann mit.  
    Besonders stark wurde die 
Förderung von privaten In-
vestitionen in Energieeffi-
zienz und erneuerbare Ener-
gien genutzt, heißt es in der 
Pressemitteilung der CDU-
Bundestagsabgeordneten. 
Mit 53,6 Millionen Euro ent-
fiel der größte Teil der För-
dermittel auf private Kunden. 
Davon wurden 9,2 Millionen 
Euro für den Bereich Wohnen 
und Leben bereitgestellt. 44,5 
Millionen Euro f lossen in In-
vestitionen zur Verbesserung 
der Energieeffizienz und in 
erneuerbare Energien.  Wei-
tere 15,6 Millionen Euro stell-
te die KfW über ihre Mittel-
standsbank für Unterneh-
men bereit.  
    Rund 0,5 Millionen Euro ka-

men Kommunen und der so-
zialen Infrastruktur zugute. 
„Die Zahlen zeigen, dass För-
derprogramme dann Wir-
kung entfalten, wenn sie kon-
krete Investitionen vor Ort er-
möglichen“, sagt Pascal Red-
dig. Gerade bei energetischen 
Sanierungen und dem Aus-
bau erneuerbarer Energien 
gehe es um Entscheidungen, 
die für Familien mit hohen 
Kosten verbunden seien. „Die 
KfW kann dabei helfen, dass 
solche Investitionen nicht 
aufgeschoben werden müs-
sen.“ Johannes Wiegelmann 
sieht zugleich ein wichtiges 
Signal für die regionale Wirt-
schaft: „15,6 Millionen Euro 
für den Mittelstand sind ein 
Beleg dafür, dass auch unsere 
Unternehmen Förderangebo-
te nutzen, um zu investie-
ren.“   
   Angesichts der wirtschaftli-
chen Herausforderungen 
komme es darauf an, Investi-
tionen zu erleichtern und 
den Unternehmen verlässli-
che Rahmenbedingungen zu 
bieten. BWB

KfW-Förderung für den Main-Kinzig-Kreis

Signal für die regionale 
Wirtschaft

SCHLÜCHTERN – Nach einer 
Sommerpause startet das Re-
pair Café wieder am Samstag, 
5. September, von 12 bis 16 
Uhr im Gemeindezentrum, 
Kirchstraße 32, in Schlüch-
tern.  

Das Team bietet Beratung, 
Tüfteln und Reparatur von 
Dingen aus Haushalt, Garten 
und Kleiderschrank nach 
dem Motto „Reparieren statt 
wegwerfen“.  

Ein spezielles Angebot hal-
ten gibt es von 13.30 bis 14.30 
Uhr: Hilfe beim Umgang mit 
von Smartphone, Tablet und  
Notebook. Das Team des Re-
pair Cafés bietet Unterstüt-
zung an, zum Beispiel, wenn   
eine App installiert und eine 
Einstellung geändert werden 
muss, der Ton verschwunden 
ist, die Foto-App nicht funk-
tioniert, Facebook und Ins-
tagram und vieles mehr rät-

selhaft wirkt. Es wird gebe-
ten, für Smartphone und Co.  
das passende Zubehör mitzu-
bringen (Kabel, Ladekabel, 
Akku). 

Selbstgebackener Kuchen 
und Kaffee warten auf die 
Gäste,  auch auf die, die sich 
einfach mal wieder treffen, 
informieren oder fachsim-
peln möchten.  

Ausgeschlossen für einen 
Reparaturversuch sind Mi-
krowellen-Geräte und Kaffee-
Vollautomaten sowie Garten-
geräte mit Benzinmotoren.  

Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die ehrenamtlich 
Aktiven. Anfragen für Repa-
raturen können vorab per 
Mail gestellt werden.  BWB 

Kontakt 
E-Mail: info@repaircafe-
schluechtern.de 

 Hilfe beim Umgang mit dem Smartphone

Repair Café mit 
besonderem Angebot

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten öff-
nen am Freitag, 4. September,  
ab 18 Uhr ihre Hütte für Mit-
glieder und Gäste. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Ei-
ne Wanderung in Rommerz 
steht am Sonntag, 6. Septem-
ber, auf dem Programm. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Parkplatz in der Ortsmitte 
von Hutten. Von dort geht es 
in Fahrgemeinschaften in 
Richtung Rommerz. Die 
Wanderung führt Marcel 
Schreiber. Eine anschließen-
de Einkehr ist geplant.  BWB

Hütte geöffnet 
und Wanderung 

in Rommerz

NEUENGRONAU – Die erste 
„Kirche Kunterbunt“ im Ko-
operationsraum Sinntal lädt 
Groß und Klein zu einem 
fröhlichen Mitmach-Gottes-
dienst mit kreativen Aktio-
nen und gemeinsamem Essen 
ein. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, 30. August, von 
10 bis 13 Uhr im Gemeinde-
haus und in der evangeli-
schen Kirche in Neuengronau 
statt.   

Unter dem Motto „Nur 
Mut“ richtet sich das offene 
Gottesdienstangebot an Fami-
lien, Großeltern, Paten, 
Freunde und alle Interessier-
ten. „Kirche Kunterbunt ist 
frech und wild und wunder-
voll“, heißt es in der Einla-
dung. Angelehnt an die „Villa 
Kunterbunt“ und die Figur 
Pippi Langstrumpf soll der 
Glaube dabei „frech, frisch 
und wundervoll“ entdeckt 
werden. 

„Kirche Kunterbunt“ ver-
steht sich laut Angaben der 
Veranstaltenden als eine fri-
sche Ausdrucksform von Kir-

che. Besonders im Blick sind 
Kinder zwischen fünf und 
zwölf Jahren und ihre Be-
zugspersonen: Junge Famili-

en, Paten und Großeltern 
können hier Gemeinde erle-
ben, auch wenn sie bisher we-
nig oder keinen Bezug zu 
Glauben und Kirche hatten. 
Kirche Kunterbunt steht für 
eine offene, fröhliche und 
kreative Kirche, in der Glaube 
gemeinsam erlebt werden 
kann.   

Der Ablauf folgt einem er-
lebnisorientierten Konzept: 
Zunächst gibt es eine einla-
dende Willkommenszeit, in 
der alle Ankommenden be-
grüßt werden. 

Daran schließt sich eine 
Aktivzeit mit bunten kreati-
ven Stationen zu verschiede-
nen Interessen an. Im An-
schluss wird in einer kurzen 
Feierzeit ein lebendiger Got-
tesdienst mit Musik, Theater 
und kreativer Verkündigung 
gefeiert. Den Abschluss bildet 
die Essenszeit mit Mittags-
buffet, die zu fröhlicher 
Tischgemeinschaft einlädt.  

„Kirche Kunterbunt ist 
Qualitätszeit für alle und 
schafft Glaubensräume, in 
denen das Evangelium mit al-
len Sinnen erlebt wird“, beto-
nen die Verantwortlichen. 
Für das Mittagsbuffet sorgen 
die Veranstaltenden und bit-
ten zugleich darum, wenn 
möglich noch etwas zum Es-
sen mitzubringen. Spontane 
Gäste sind ausdrücklich will-
kommen.  BWB

Gemeinsam Gemeinde erleben: Singen und Feiern

Erstmals „Kirche Kunterbunt“ in 
Neuengronau
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IMMOBILIEN

PALI 
PAW Patrol: Der Dino Film 
Samstag und Sonntag, je-
weils 14.30 Uhr 
 
Spider-Man: Brand New 
Day 
Samstag und Sonntag, je-
weils 17 und 20.30 Uhr 

 
CASINO 

Steckerlfischfiasko  
Samstag und Sonntag, je-
weils 16 und 19 Uhr 
 
Toy Story 5 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13.20 Uhr 

 
Open-Air-Kino 

Astronaut 
Samstag, 20.45 Uhr

29. August bis 
2. September  

SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter der Bundeswehr infor-
mieren erneut zum Freiwilli-
gen Wehrdienst sowie zu 
Ausbildungsberufen, Studi-
engängen und Arbeitsmög-
lichkeiten im zivilen und mi-
litärischen Bereich der Ar-
mee. Fragen zu Ausbildung 
und Studium, Verdienstmög-
lichkeiten und Aufstieg-
schancen werden beantwor-
tet an den Dienstagen, 1., 15. 
und 29. September, von 9 bis 
15 Uhr in der Agentur für Ar-
beit in Schlüchtern. Anmel-
dung unter (0661) 96 17 01 14 
oder per Mail.   BWB 

Anmeldung 
E-Mail: KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org  

Karriereberater 
informieren

STEINAU – Nach mehrjähriger 
Pause finden am kommen-
den Samstag, 5. September, 
erstmals wieder die Gau-
Mehrkampfmeisterschaften 
in Leichtathletik statt. Will-
kommen sind laut Pressemit-
teilung der Veranstalter klei-
ne und große Turnerinnen, 
Turner, Leichtathletinnen 

und Leichtathleten aus den 
heimischen Vereinen. Auch 
Anfänger können gerne hier 
an den Start gehen und ihr 
Können erproben. Die Gau-
Mehrkampfmeisterschaften 
finden im Rahmen des Berg-
turnfestes am Samstag, 5. 
September, in Lützelhausen 
statt.  BWB

Gau-Mehrkampfmeisterschaften 

Bergturnfest in 
Lützelhausen

SCHLÜCHTERN – Zum vierten 
Mal waren die „Neudekfah-
rer“ von der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft in 
Schlüchtern in der alten Hei-
mat oder der Heimat der Vor-
fahren unterwegs. 
   Den Anfang machte diesmal 
ein Besuch im Becherbitter-
museum in Karlsbad. Johan-
nes Becher kreierte hier in 
der ersten Hälfte des 19, Jahr-
hunderts den weltbekannten 
Likör und Magenbitter, der 
eben nach ihm Becherbitter 
genannt wurde. Später wurde 
daraus tschechische Bezeich-
nung Becherovka.  
   Hier galt es neben vielen In-
formationen natürlich auch, 
die wesentlichen Produkte 
der Brennerei zu verkosten. 
Gut, dass es vorher das Mitta-
gessen im angeschlossenen 
Restaurant gab. Weiter ging 
es nach Neudek selbst, wo Pa-
vel Andersch, der Stadthisto-
riker, die Gruppe bereits er-
wartete. Ein herzliches Wie-
dersehen mit vielen Bekann-

ten und Freuden aus den Vor-
jahren. Andersch begleitete 
die Gruppe über den Friedhof 
in Neudek.  
   Manch einer fand ein Grab 
eines Vorfahren, Andersch er-
läuterte die Anlage des Fried-
hofs, wobei er nicht nur auf 
einige spezielle Monumente 

hinwies, sondern auch auf 
die besondere Beschaffenheit 
der Stätte. Der obere Teil wer-
de nicht mehr genutzt wegen 
der Wassereinbrüche. Natür-
lich machte man auch Stati-
on am Denkmal für die 1946 
vertriebenen Neudeker. Die-
ses Denkmal wurde vor eini-
gen Jahren auch mit Unter-
stützung der ehemaligen 
Neudeker und deren Nach-
fahren, die in Augsburg orga-
nisiert sind, errichtet. Über-
nachtet wurde diesmal im Ri-
viera in Tüppelsgrün, einem 
Wellnesshotel, ganz in der 
Nähe, an einem See gelegen. 
Den „alten Neudekern“ nicht 
unbekannt, hatte man doch 
dort schon vor zwei Jahren 
ein Mittagessen eingenom-
men. Am Samstag ging es ei-
ter in den Osten. Saaz und das 
dortige Hopfenmuseum wa-
ren Ziel des Tages. Ein Nach-
komme von Heimatverbliebe-
nen führte die Gruppe durch 
das hochinteressante Mu-
seum. Immer wieder konnte 
er darauf hinweisen, dass die 
Faulheit Erfindungen hervor-
ruft. So war es eben auch 
beim Hopfen, der für die Pro-
duktion von Bier unerlässlich 
ist. Saazer Hopfen ist gerade-
zu sprichwörtlich.  Schon in 
den zwanziger und dreißiger 
Jahren des vorigen Jahrhun-
derts wurde er weltweit ex-
portiert. Anheuser-Busch in 

Amerika war einer der größ-
ten Importeure. Auch das le-
gendäre Pilsner Urquell wur-
de und wird natürlich mit 
dem besten Hopfen der Welt 
hergestellt. Besonderer Auf-
hänger der Fahrt diesmal: Eri-
ka Schäfer, seit langem wohn-
haft in Schlüchtern, wurde 
1946 kurz vor der Vertrei-
bung noch in Flöhau in der 
Nähe von Saaz geboren. Der 
Ausflug dorthin bot natür-
lich die Gelegenheit, vor Ort 
in Flöhau Station zu machen. 
Die kleine Siedlung kann ei-
nen schönen restaurierten 
Marktplatz bieten. Erika war 
sichtlich berührt, auch wenn 
sie sich natürlich nicht mehr 
an die Bilder erinnern kann. 
Dennoch ein bewegender Mo-
ment,, endlich den Geburts-
ort kennenzulernen.  
   Den Abschluss der Sehens-
würdigkeiten bildete die 
wunderschöne Burg Ellbo-
gen/Loket in der Nähe von 
Karlsbad. Die Besichtigung 
der Burg inklusive Foltermu-
seum bildete einen würdigen 
Abschluss für die Fahrt. Nach 
dem Mittagessen im „Stamm-
lokal“ Dejavu in Eger am 
Marktplatz trat man die 
Heimreise an. Es war eine ge-
lungene Fahrt auf den Spuren 
der Heimat, der Vorfahren, 
der Wellness und der Touris-
tik. Und im nächsten Jahr 
geht es bestimmt weiter.  BWB

Sudetendeutsche Landsmannschaft

„Neudekfahrer“ wieder unterwegs

Die „Neudekfahrer“ von der Sudetendeutschen Landsmannschaft in Schlüchtern waren in der 
alten Heimat unterwegs. Foto: Sudetendeutsche Landsmannschaft

REGION – Die Arbeitswelt ver-
ändert sich und ist sehr 
schnelllebig. Nach Zeiten der 
Kinderbetreuung oder Pflege 
von Angehörigen stellt sich 
die Frage, wie es um die indi-
viduellen Möglichkeiten am 
Arbeitsmarkt bestellt ist. 
Sind Qualifizierungen not-
wendig, um das berufliche 
Wissen auf den neuesten 
Stand zu bringen? Was kann 
man tun, um den Prozess in 
Gang zu setzen? Ruth Hohage 
und Stefanie Müller, Beauf-
tragte für Chancengleichheit 

am Arbeitsmarkt, zeigen We-
ge und Hilfestellungen auf, 
um berufliche Ziele zu ver-
wirklichen und informieren 
zu Qualifizierung und Wei-
terbildung. Die Online-Veran-
staltung findet am Donners-
tag, 3. September, von 17 bis 
18.30 Uhr statt. Die Teilnah-
me ist am PC, Tablet oder 
Smartphone möglich. Eine 
Anmeldung ist per Mail an 
Hanau.BCA@arbeitsagen-
tur.de erforderlich. Die Zu-
gangsdaten werden dann per 
Mail versandt.     BWB

Chancen in der modernen Arbeitswelt

Expertinnen beraten

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

Porsche von Privat gesucht, bitte

alles anbieten. Tel. 0178 1513151.

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

VERMIETUNGEN

Schlüchtern-Innenstadt

2 ZKB, Balkon,

Aufzug, 50 m².

Tel: 0151-72253962

2 Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Behinderten-
gerecht in Schlüchtern zu

vermieten.
Tel: 06053-9431

VERKÄUFE

Trimmgerät, geringer

Platzbedarf, wieTrainingsrad,

neuwertig. Preis 95,- €

Tel: 0171-3303749

Nähmaschine, klein,
30x30x30cm,Overlock
W6 N 444, neuwertig

Preis 120,- €

Tel: 0171-3303749

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze alt 

w ie neu, Damen- und Herrenbe-

kleidung, Accessoires, Schmuck, 

Münzen und Bernstein. Wir freuen 

uns über jeden Anruf. R. Lebas

Tel. 06053-7069941 o. 0177-166 59 80

KFZ-Kaufgesuche

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall
Tel. 06667/91845-0

www.holzbauhergenroeder.de

Unsere Leistungen für Sie!
Fertighäuser (ökologischer Holzbau)

oHausaufstockung

Zimmererarbeiten

Fassadenarbeiten

Dacharbeiten

Innenausbau

Hallenbau

Carports

Balkone

u. v. m.LOHNABBUND aus der Region – für die Region

STELLENMARKT

BAD BRÜCKENAU

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter/-in
für unsere Rezeption (m/w/d)

in Teilzeit, ggf. auf geringfügiger Basis, unbefristet

sowie

Betreuungskräfte § 43b (m/w/d)

für unsere vollstationäre Pflegestation in Voll- & Teilzeit

Wir bieten:
• Attraktive und pünktliche Vergütung nach Vereinbarung
• Verlässliche Dienstpläne mit Wunschfrei
• Familiäres Betriebsklima
• Abwechslungsreiches und anspruchsvolles Arbeitsumfeld in einem ver-
antwortungsvollen und zukunftssicheren Arbeitsplatz

• 13. Monatsgehalt
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• bis zu 31 Tage Urlaubsanspruch
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis

Terminvereinbarung für Bewerbungsgespräche
mit der Assistentin der Geschäftsleitung,

Frau Martina Behling, Tel. (09741) 84-219
oder E-Mail an: bewerbung@kurstift.org

Kurstift Bad Brückenau e.V., Schillerstr. 7, 97769 Bad Brückenau
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STEINAU –  Zum neunten Mal 
trafen sich Wasserspringer 
zum „Ultimativen Arschbom-
ben Contest“ im Steinauer 
Freibad, ausgerichtet vom 
Turnverein und der Stadt 
Steinau. 

Die Schwimmmeister lie-
fern Sitzbänke für die Zu-
schauer, Sonnenschirme und 
eine Lautsprecheranlage, die 

Helfer des Turnvereins rich-
ten den Wettkampf aus. Ge-
wertet wird von ausgebilde-
ten Kampfrichtern. Was beim 
Wasserspringen zur Abwer-
tung führt, ergibt hier die 
Punkte, nämlich einen mög-
lichst spektakulären Wasser-
schwall zu liefern. Zusatz-
punkte gibt es für Salti oder 
Schrauben vor der eigentli-
chen Arschbombe. Als Sieg-
prämie winken Gutscheine 
für den Schwimmbadkiosk. 

Mit 45 Teilnehmern war 
der Wettbewerb gut besucht. 
Jeder Teilnehmer zeigte zwei 
Sprünge, wahlweise aus ei-
nem Meter, drei Meter oder 
fünf Meter Höhe. Bei den 
Mädchen siegte Lamia Gür-
büz mit 9,5 Punkten knapp 
vor Joana Sopper und Lia 
Förster. 20 Jungs bis zu zwölf 
Jahren lieferten sich ein span-
nendes Rennen, das Noah 
Fichtner mit 12,4 Punkten 
für sich entschied, dicht ge-
folgt von Lennart Schnös und 
Milan Petrovic. Bei der Ju-
gend 13 bis 17 Jahre waren 
acht Springer angetreten, bei 
denen sich Max Fichtner mit 
14,3 Punkten durchsetzte, 

die Plätze 2 und 3 gingen an 
Philip Auth und Leonard 
Schöppner. 

Elf Erwachsene, darunter 
zwei Frauen ließen den 
Sprungturm beben: Der Sie-
ger Jürgen Buddenberg er-
hielt für seine Auerbach-
Bombe die Tageshöchstwer-
tung von 8,0 Punkten und 
siegte mit 15 Gesamtpunkten 
knapp vor Vladi Hofacker 
und Philipp Merz. Als Kampf-

richter fungierten Katja Leib, 
Jennifer Kunz und Burkhard 
Lamm, die Ansage übernah-
men Ines Holstein und die Li-
ga-Turnerinnen des TV Stei-
nau. Jüngster Teilnehmer 
war der vierjährige Arian 
Preßler, als Ältester stieg das 
Ehrenmitglied Harald Mathi 
im Ringelanzug der Turner 
auf´s Brett und zeigte mit sei-
nen 80 Jahren eine schöne 
Fontäne.  BWB

„Ultimativer Arschbomben Contest“ im Steinauer Freibad

Möglichst spektakulärer Wasserschwall

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.       
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Ma-
scher.  
Gundhelm: Sonntag, 19.15 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst zur Kirmes.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zur Kronjuwe-
len-Konfirmation mit Pfar-
rer Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Neuengronau: 10 bis 13 Uhr: 
„Kirche Kunterbunt“.   
Mottgers: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst im Fest-

zelt.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe mit Prädi-
kant Neeße in der Versöh-
nungskirche in Salmünster. 

 
KATHOLISCHE KIRCHE 

Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Hl. Messe mit Kinderwort-
gottesdienst.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 18 Uhr: 
Jugendgottesdienst der KjG, 
Stolzenburg. 
Ahl: Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst im Festzelt. 19 
Uhr: Rosenkranz, Grotte. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rer Scheffler.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr:   Gottesdienst mit The-
resa Popp.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Heiko Schmidt und E100-
Predigtreihe zum Thema: 
„Wenn der Schwache ge-
winnt“ (1. Samuel 16-18), pa-
rallel Kindergottesdienst 
und anschließend Gemein-
de-Café. 
  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.15 Uhr. Die Predigt wird 
auch auf Deutsch gehalten. 
Alle Gebete im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. 

 Gottesdienste 

UERZELL/NEUSTALL – Einen 
landesweiten Bekanntheits-
grad hat die Feuerwehr Uer-
zell/Neustall. Diesem An-
spruch gilt es erneut am mor-
gigen Sonntag, 30. August, 
gerecht zu werden, wenn die 
Wettkampfgruppe der Stein-
auer Stadtteilwehr am Lan-
desentscheid der hessischen 
Feuerwehr-Leistungsübun-
gen in Rotenburg an der Ful-
da auftritt. Seit weit über 40 
Jahren nimmt die Uerzeller 
Wehr alljährlich an den Wett-
bewerben teil – und dies mit 
großem Erfolg. In den Jahren 
1985 und 2012 gelang sogar 
der Hessenmeister-Titel. 
Durch vordere Platzierungen 
beim Kreisentscheid und 
beim Bezirksentscheid hat 
sich die Wettkampfmann-
schaft auch in diesem Jahr 
für die Teilnahme am  Lan-
desentscheid qualifiziert. 
Nun gilt es für die Wettkämp-
fer um Wehrführer Michael 
Fritz auch diesmal erfolg-
reich zu agieren.  FGW

Uerzeller Wehr 
beim 

Landesentscheid 

ECKARDROTH – Die nächste  
Sitzung des Ortsbeirates Hut-
tengrund findet am Mitt-
woch, 9. September, um 19 
Uhr im Mehrgenerationen-
park in Eckardroth statt. Auf 
der Tagesordnung steht un-
ter anderem das Thema 
Windkraft.  BWB

Ortsbeirat 
Huttengrund

Ein feucht-fröhlicher Spaß war zum neunten Mal der „Ultimative Arschbomben-Contest“ im Steinauer Freibad.    Foto: Veranstalter 

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten öff-
nen am Freitag, 4. September,  
ab 18 Uhr ihre Hütte. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Ei-
ne Wanderung in Rommerz 
steht am Sonntag, 6. Septem-
ber, auf dem Programm. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Parkplatz in der Ortsmitte 
von Hutten. Dort starten 
Fahrgemeinschaften. Die 
Wanderung führt Marcel 
Schreiber. Eine anschließen-
de Einkehr ist geplant.  BWB

Hütte geöffnet 
und Wanderung 

REGION – Die Agentur für Ar-
beit bietet am  Dienstag, 1. 
September, eine Online-Ver-
anstaltung zu „Happiness 
Hacks“ im beruflichen Alltag 
an. Der Vortrag von Resilienz-
trainerin Dilan Felmerer ba-
siert auf den Methoden der 
Positiven Psychologie. Zu den 
Inhalten  des Online-Vortra-
ges gehören           Grundlagen 
der Positiven Psychologie, 
Einflussfaktoren auf unser 
Glück und eine Einführung 
in die aktuelle Emotionsfor-
schung. Die Veranstaltung 
findet statt am 1. September 
von 9 bis 10.30 Uhr. Anmel-
dungen werden per Mail ent-
gegen-genommen. Zugangs-
daten werden per Mail ver-
sandt.  BWB 

Anmeldung 
Hanau.BCA@ 
arbeitsagentur.de 

Positive 
Psychologie im 

Job 

mega-flying-fox

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de
Sie werden um eine vorherige Online-Reservierung gebeten.

Klettersaison 2026 bis zum 1. November

Europa Kletterwald Steinau - Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße
Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de, www.europa-kletterwald.de

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch)

Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer einmaligen Waldatmosphäre
diesen faszinierenden Abenteuerpark mit ca. 100 Kletterübungen!
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Schloss Sickendorf
Antik- & Trödelmarkt

Sonnta 1. Au ust
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Antik- & Spezialmarkt
Schloss Sickendorf
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Sonntag, 6. September

Hausbau
&Fest

Sonntag, 06.09.2026
10 - 18 Uhr

Werksführung, Fachvorträge,
Festzelt mit Band, Spielstraße,

Kulinarik und vieles mehr.

Am Distelrasen 2, 36381 Schlüchtern
bien-zenker.de/hausbaufest


